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A n einen Vir tuosen.

Daß er durch mächtigen Gesang

Der Löwen Grimm, der Felsen Härte zwang ,

Der Ruhm war einst dem Orpheus eigen,

Doch du thust mehr, du machst — daßDamen schweigen.

^UsZug einesSchreibencl ausMünchen,
^ den 13. J u n i .

Endlich ist auch in Bayern dasMi-
lttqire in Bewegung gekommen, und
von unsern Truppen, welche seit
°^anzig Jahren nicht waren zusam-
/̂ngezogen worden , haben 4 Eska-

M s und ic> Bataillons zwischen
Aunckell und Dachau kampirt.
^e r General, Graf Pappen heim
lvmmandine dieses Korps, unter
' ^ " d " Oberste, Graf Fugger, die
naval!er.le, der Generalmajor, Graf

Wahl , die erste und der Generalma-
jor von Weichs die zweyte Brigade
oer Infanterie. D ie 12 Grenadiers
Kompagnien formirten zwey Batai l -
lons unter dem Oberstlieutenant von
Bevern und dem Major Grafen No-
garola, und der Generalmajor Zett-
witz führte die Grenadiersbrigade.
Alle diese Regimenter waren über-

! Haupt genommen schön, ihre Mann-
schaft tücbtig,zumErnsthaften brauch-
bar/ und zumal die Grenadicrsba-

Ml lons ganz vortreflich. Einzeln ex-



erclerten unsere Truppen mit Ord- '
i uung und Genauigkeit, und auch in t
t Ganzen nahern sie sich der großen s
k Vollkommenheit, die man bey an-, '

dern zu sehen gewohnt ist. Und ist es i
v ie l / sehr viel, daß man in kurzer ,
Zeit mit Regimentern , die unterein- !
ander völlig ftemo waren, so weit
gekommen ist, und GeneralPappen-
heim hat Ehre von diesem Lager.
Seine Manöuvres können den Of f i -
ciers deutliche Begriffe von verschie-
denen militairischen Gegenständen
beygebracht haben, und das lchte
Manöuvre vom 9ten war das vorzug-
lichste, daß schönste. Uebrigens ha->
ben die Truppen sehr guten Wil len
bezeigt, und es wäre bcdaurungs-
würdig, wenn dieser Anfang nicht
zu weitern militairischtn Bemühun-
gen, denen es an vollkommenen Er-
folg nicht fehlen würde, aufmun-
tern sollte. Der Churfürst hat den
drey Hauptmanöuvres vom 2ten sten
und yten beygewohnt, den 8ten die
Kavallerie allein für sich exercieren
lajsen, und er war bey dem Abmarsch
der Regimentern nach ihren Stand-!
quartieren selbst gegenwartig. D a
ein Lager in diesem Lande ein völlig
neuer Gegenstand gewesen ist, so
können sie sich die Anzahl der Zu-
schauer, der Fremden aus allen Ge-
genden Bayerns denken. — B o n
auswärtigen Officiers habe ich Preu-
ßische, Kaiserliche, und Sächsische
bemerkt.

Warschau dett 29. Ma?

Die Unterhandlungen wegen der
Irrungen zwischen dem König von

Preußen und der Stadt DanziZ sind
loch in dem St i l ls tand, worinn sie
eit Ostern gekommen, als von
preußischer Seite daß Ultimatum
übergeben wurde, zu dessen Anneh-
lnung die Danziger Deputinen sich
nicht verstehen wollten. Man hatte,
wie bekannt,'darauf einen Kourier
nach Petersburg gesandt; dessen M i t -
bringen ist stats noch ein Geyeimniß.
— Laut Nachrichten aus Vollhinien
stehen die Nußischen Truppen jtäts
noch an den Türkischen Gränzen.

Danzigden 12. Iu ly .

Dieser Tagen ist hier eine S ta f -
felte von unsern Deputirten in War -
schau mit der Nachricht angelangt,
das der Rußische Ambassadeur ihnen
ein Project, welches zum Grund ei-
nes Vergleichs der zwischen unsrer
^)tadt und dem Preußischen Hofe
entstandenen Irrungen dienen könnte-
S o viel davon verlautet, so geht
oas Project dahin, daß unsre Stadt
wegen der S r . Königlichen Maje-
stät von Preußen Mcrhöchstoero
Bedienten und Unterthanen zugefügt
ten Bek'ioigungcn um Verzeihung
bitten / die Ausdehnung der im Jahr
1771 wegen Auslieferung der ausge-̂
ttcttcnen Preusistben Unterthanen g ^
schlossenen Konvention, auch au,
Wcstpreußen, anerkennen, diePreu-
ßische Schiffahrt durch das Gebiete
oer Stadt frey lassen soll u. s-.w-
Doch würden sie auch berichtiget
werden , von den zur See für Preu^
ßische Rechnung eingehenden Waa^
ren eben so hohe Zölle zu verlangen,

M s ihre Bürger im Preußische» C>e-



biete erlegen müssen, und würden!
endlich den Ausfuhrhandel mit Poh l - ' !
nischenProdukten ausschließungswei-
sedehalten. Wenn dem so ist, so
haben wir gewiß alle Ursache, zufrie-
den zu seyn, da ein sehr wichtiger
Theil unsers Handels, nämlich der
abgemeldete Ausfuhrhandel, uns al-
lein , der Einfuhrhandel aber mit den
preußischen Unterthanen gemein-
schaftlich verbleibt. Alles Preußi-
sche Fürstengut würde aber, wie dieß'
m allen Fallen gewöhnlich ist, von^
Erlegung aller Abgaben frey seyn. ^

Nach Briefen aus Petersburg,!
haben I h r o Rußisch-Kaiser!. Ma-^
lcstät für gut befunden, eine neuê
Garde zuerrichten, die eben so, wie!
die Pohlnische Nobelgarde zu W i e n /
eingerichtet werden soll. S i e wird
aus 3 Kompagnien Eoelieuten beste-!
)en, davon die eine aus Weißruß-!
land, die andere aus der Ukraine!
Aw die dritte aus Taurien oder der
^rimm seyn soll-

Hamburg

Gestern ergieng im hiesigen Nie-
^ergerüchte die sogenanntcBürgerfin-
dung, oder das Urtheil der Gerichts'
"urger gegen die beyden Mörderin-
^ ' n , welche in verwichenen Jahre
^ n schrecklichsten Mord an einem
"Ut List ins Netz gelockten Handels-
)uden, lnit Hitfc des Vaters der ei-
nen Mörderin , der sich hernach selbji
entlelbte, und dessen Körper aufs
A d geflochten ward, begiengen.
" ^ Ne gleich diesen Mord in der Ab-
M t , um das aus den dem Ermor-
d e n genommenen Sachcn gelösett

Geld zu abergläubischen D i n M '
beym Schatzgraben zu gebrauchen,
verübten: so sind doch unsre Gerich-
te zu erleuchtet, als daß sie auf die
angeblichen Jaubereyen Rücksicht ge-
nommen haben sollten. S i e bestra-
fen bloß den M o r d , und haben bey-
de Mörderinnen verurtheilet, von
unten auf gerädert zu werden. Noch
menschlich genug für das begangene
abscheuliche Verbrechen! <Do sehr
man hier auch sonst zur Gelindigkeit
im Strafen geneigt ist: so war doch
die Strenge vorzüglich nothwendig,
da es, jedoch nur unter dem Pöbel,
allhier noch Leute giebt, welche die
abscheuliche That dadurch zu verrin-
gern suchen , daß der Mord doch nur
!an einem Juden begangen worden
sey.

Modena den 3. Jun i .
V o r einigen Tagen würde von

k.k.Truppen, welche zu Cremona lie-
gen, ein zwischen dem k.k.Hofe und
jParma strittiger, an die Lombardie
gränzender Posten in Besitz genom-
men und die Parmesanische Wache
daraus vertrieben. Er bestehetgröß-
tcntheils in Gebüsch, welches Räu-
bern und Salz und Tobackschleich-
handlern zum Aufenthalt dienet.
Man ist begierig zu kören, wie der
Hof von Parma diese Sachen auf-
nehmen werde, oder ob solches viel-
leickt mit Einwilligung beyder Höfe,
uvischen denen wenigstens das beste
Vernehmen zu herrschen scheinet,
geschehen sey.

I n Par is sieht man seit einigen
Wochen einen königl. preußischen



MStaatsmimster, welcher mit äußerst
wichtigen Geschäften beladen seyn
soll. Er erscheint bey allen Ministern,
und izt besonders mit den Marinede-
partements sehr vertraut.

Versailles den 9. Juni .

Am 6ten hatte der Graf von Choi-
seul - Gouffier die Ehre von S r .
Majestät Abschied zu nehmen um sich
an seinen Gcsandtschaftsposten nach
Konstantinopel zu begeben.

Man spricht immer mehr von ei-
ner fünffachen und vierfachen Allianz, ^
die auf dem Tapet seyn sollen / dle
erste zwischen Frankreich, Spaniens
Schweden, Preußen und Holland/!
die andere zwischen Rußlano, Eng-
land, Dänemark, und einem an-,
dern Hofe; wenn diese Allianzen
zu Stande kommen sollten, würde
vielleicht solches ein Mittel seyn , die
Dauer des Friedens zu befestigen,!
vielleicht aber könnte solches der Zun-
der zu einem allgemeinen Krieg in
Europa werden.

Nonkurs

Nachdem der Herr Abbt, und!
Erzpriester zu Sitt ich den Konkurs
für die erlegdigte Pfarr Sagor in
Obcrkrein auf den 2?ten Iu l y ausge-
s^rieben hat,

S o wird dieses aus einer Guber-
malverordnung vom i?ten pr^s. 26.,
Juni allen konkurriren wollenoenKu-'

raten hiemit kund gemacht, damit sie
sich an gedachten Tage zu Sitt ich
einfinden mögen.

Laibach den iten Iu l y 1784.
Am nämlichen Tage wird auch

der Konkurs für das erledigte Vika-
riat Kreßnitz in Unterkrain abgehal-
ten werden.

Todtenverzeichniß.

Nro. 136. in der Kothgassen, den
25. die Maria Kbnschocka, alt 74 I .

Nro. 31. in der Kröngaffen, den
25. dem Christian Ruprecht s. T . alt
11 Monat.

Nro. 5. nächst den Karlstadterthor,
den 26. der Gerdraut Grabin ihr T-
alt 1 Jahr.

Nro. 73. hintern Schloßberg, den
27. dem Georg Gamß,s. T . alt 4 . I '

Nro. 54. auf der Vorstadt, den 29.
dem Bartholome Walka s. T . alt 2
Jahr.

Nro. 237. in der Spitalgassen, den
29. dem Hrn. Franz Scheritter s.S.
alt 6 Jahr.

Nro. 18. außer der Triesterschran-
ken, den 3<D. der Mathias Licher alt
2c> Jahr.

Nro. 189. auf dem Platz , den l .
i Iu ly dem Herrn Friederich Eger
Buchdruckers. T . alt 2 Jahr.

> Nro. 258. hinder der Mauer den l '
d̂em Anton Schubitz s. S . alt 7 M-

! Nro. 26. vor dem Karlstädterthor/
'den2. Michael Schütnick alt 60^ -

Gedruckt in der Kleinmayrischen Buchdruckerey, im Gersonischen Haust
^ . iO . in derKapuzinergasse, wo dieZeitung alle Donerstag

in der Frühe zu haben ist.


